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Einleitung 

Historisch gesehen entstammt der organisierte Fußballsport dem nichtwirt-
schaftlichen, gemeinnützigen Bereich. Rechtsförmige Zusammenschlüsse erfol-
gen hier typischerweise in der Rechtsform des Vereins. Dies hat zur Folge, dass 
der Bereich des Fußballsports lange als gesellschaftliches "Subsystem" privater 
Rechtsnatur mit autonomer Vereins- und Verbandsgewalt auch in der 
Ausgestaltung der arbeitsrechtlichen Beziehungen akzeptiert wurde. Beschrän-
kungen - in anderen Bereichen des Arbeitsrechts undenkbar - wurden als histo-
risch gewachsen hingenommen. Professionalisierung und Kommerzialisierung 
des Fußballsports sind indessen, verbunden mit einem erheblichen Wachstum 
des "Arbeitsmarktes Sport" in seiner Gesamtheit, in den letzten Jahren wesent-
lich fortgeschritten. Ob es der Vereinssport ist, der Fitness- und Gesundheits-
sport, die Sportverwaltung oder die Sportartikelbranche, der Sport hält viele 
Beschäftigungsmöglichkeiten bereit und bietet, das sportnahe Umfeld einge-
schlossen, zur Zeit etwa 700.000 Arbeitsplätze. In einer Studie des Bundesin-
stituts für Sportwissenschaft werden die jährlichen Wachstumsraten des ,.Ar-
beitsmarktes Sport" bis zum Jahre 2010 auf 2,2 Prozent berechnet. 1 Der 
Sportbereich hat sich demnach zu einem eigenständigen Wirtschaftszweig ent-
wickelt2, der die berufliche Existenz einer Vielzahl von hieran beteiligten 
Personen bildet.3 Der Berufssport einschließlich des Fußballsports ist ein 
bedeutsamer Sektor des Arbeitslebens geworden. 

Vor diesem Hintergrund resultieren Konflikte aus der Monopolstellung der 
Verbände und ihrer in den Statuten und Ordnungen verankerten Eingriffsmög-
lichkeiten in die Rechte der im Sportbetrieb Tätigen.4 Der Berufssport hat sich 
aus einer dem Arbeitsleben fremden sozialen Erscheinungsform der autonomen 
Vereins- und Verbandsgewalt entwickelt, die nach besonderen Grundsätzen und 
Wertvorstellungen geordnet ist. Für den Berufssportler hat nahezu jede in den 
Statuten normierte Verhaltensnorm die Wirkung einer Berufsbeschränkung und 

1 FAZ vom 22.03.2003 "Gute Aussichten auf dem Arbeitsmarkt Sport" von Fried-
hard Teuffel, S. 18. 

2 MünchArbR/Gitter, § 202 Rn. 1; Fritzweiler, NJW 2000, 997; so auch der Sportbe-
richt der Bundesregierung aus dem Jahre 1999, BT-Drucksache 591199, 22.10.1999, 
veröffentlicht in SpuRt 2001, 60. 

3 So zum Fußballsport OLG Frankfurt/Main, 26.04.1973, NJW 1973, 2208 (2209); 
ebenso Bisanz, S. 7 f.; Mailänder, S. 6 ff.; Parensen, S. 76. 

4 Fritzweiler, NJW 2000, 997. 
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führt, anders als für den Freizeitsportler, zu einer ganz erheblichen Beeinträch-
tigung. Die Folge ist, dass sich die Arbeitsgerichtsbarkeit immer häufiger mit 
den im Sportbereich Beschäftigten und ihren Rechtsbeziehungen zu Sportverei-
nen, Sportverbänden und Unternehmen zu befassen hat. Im Berufssport müssen 
die sportrechtlichen Grundsätze mit den staatlichen Normen zum Schutz der 
Berufstätigkeit in Einklang gebracht werden, um die Kollision zwischen staatli-
chem Recht und Verbandsrecht aufzulösen.5 Es ist deshalb zu erwarten, dass die 
autonome Sportgerichtsbarkeit mit nachgeschalteter Schiedsgerichtsbarkeit -
zumindest im Bereich des Berufssports - zugunsten eines Rechtsschutzes vor 
staatlichen Gerichten zunehmend zurückgedrängt werden wird. Ob insoweit die 
Schiedsordnungen und Unterwerfungsvereinbarungen des Verbandsreglements 
Bestand haben werden, ist fraglich, denn diese sind an den Maßstäben der 
staatlichen Rechtsordnung zu messen. Materiell-rechtlich wird damit eine Ver-
schiebung des Gewichts der Vereinigungsfreiheit aus Art. 9 GG zugunsten der 
Berufsfreiheit aus Art. 12 GG und des allgemeinen Persönlichkeitsrechts aus 
Art. 2 Abs. 1, 1 Abs. 1 GG einhergehen.6 

Im Bereich des Fußballsports ist der Deutsche Fußball-Bund (DFB) der Spit-
zenverband aller Regional- und Landesverbände sowie des Ligaverbandes. In 
diesen Mitgliedsverbänden sind die Vereine bzw. Kapitalgesellschaften mit den 
hier eingegliederten Lizenzspielerabteilungen und ggf. weiteren wirtschaftlichen 
Geschäftsbetrieben (Tochtergesellschaften) zusammen geschlossen.7 Mit über 
sechs Millionen Mitgliedern in mehr als 27.000 Vereinen zählt der DFB zu den 
größten gesellschaftlichen Gruppierungen in Deutschland und hat in seiner über 
100jährigen Geschichte die Rahmenbedingungen des Fußballsports in 
Deutschland maßgeblich entwickelt und geprägt. 8 Es liegt auf der Hand, dass 
eine derart ausgebildete Spitzenorganisation großen Einfluss auf die 
Ausgestaltung der in diesem Bereich bestehenden Arbeitsverhältnisse hat. 

Der Fußballtrainervertrag als zweiseitiges Rechtsgeschäft zwischen dem 
Trainer und einem Verein, einem Verband oder einem Unternehmen hat die 
Steigerung der Leistungsfähigkeit, die psychologische Betreuung, die Wett-
kampfbetreuung sowie die optimale Wettkampfvorbereitung einer Fußball-

5 Preis; DB 1971, 1570 (1571); Fritzweiler, NJW 2000, 997; vgl. zu den Grenzen der 
Vertragsfreiheit im Sport Gramlich, SpuRt 2000, 89 (91 ff.); insbesondere zu den Gren-
zen des EU-Rechts Streinz, SpuRt 1998, 1 ff. unter Fortsetzung in SpuRt 1998, 45 ff. 
und SpuRt 1998, 89 ff. 

6 MünchArbR/Gitter, § 202 Rn. 1; zu den das EU-Recht betreffenden Auswirkungen 
Streinz, SpuRt 2000, 221 ff.; De Kepper, SpuRt 2001, 11 ff., SpuRt 2001, 98 ff.; SpuRt 
2001, 191 ff. 

7 Zu den organisatorischen Grundlagen des Fußballsports s. Schaub!Linck, § 186 
Rn. 95; www.bundesliga.de/intern und unten 2. Teil Al. 

8 V gl. www.dfb.de/dfb-info/eigenprofil/index.html. 
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mannschaftgegen Entgelt zum Gegenstand.9 Rechtlich unterliegt dieser Vertrag 
sowohl den Bestimmungen des BGB und den sonstigen arbeitsrechtlichen 
Schutzgesetzen als auch zusätzlich den Satzungen und Ordnungen des DFB.10 

Das Verbandsregelement enthält dabei insbesondere in der Ausbildungsordnung 
(AO) sowie dem Ligastatut Regelungen, die das Arbeitsverhältnis des Trainers 
betreffen. Diese zusätzlichen Bestimmungen sowie die faktische Erfolgsbezo-
genheit der Trainerarbeitsleistung prägen das Arbeitsverhältnis des Fußballtrai-
ners. 11 Besonderheiten ergeben sich zudem daraus, dass der Fußballtrainer im 
Rahmen seiner Berufsausübung zwei Vertragspartnern gegenübersteht. Mit dem 
Verein bzw. dem Verband verbindet ihn der Anstellungsvertrag, mit dem DFB 
der Lizenzvertrag. Zusätzlich ist die tatsächliche Vertragsdurchführung bzw. je 
nach Position höchst unterschiedliche Aufgabenstellungen durch einen besonde-
ren Variantenreichtum gekennzeichnet. Genannt seien hier etwa die hauptver-
antwortlichen Cheftrainer eines Vereins, Verbandstrainer, Assistenz- bzw. Co-
Trainer, Konditions-, Torwart- und Spielertrainer sowie Jugendtrainer. 12 Unter'-
schieden werden muss außerdem zwischen dem Breiten- und Freizeitsport auf 
der einen und dem Spitzen- bzw. Hochleistungssport auf der anderen Seite. In 
letzterem überwiegt das Element der erfolgsorientierten Leistung, das zuneh-
mend auf das Erzielen materiellen Gewinns ausgerichtet ist. Die Tätigkeit im 
Spitzensport zeichnet sich durch hohen zeitlichen Aufwand auf der Basis plan-
mäßigen, langfristigen und stark verwissenschaftlichten Trainings aus, wobei 
der Erfolg maßgeblich durch die individuellen Möglichkeiten der Spieler und 
die wirtschaftlichen Mittel des Vereins bzw. Verbandes beeinflusst wird.13 

Die rechtliche Ausgestaltung des Arbeitsverhältnisses des Fußballtrainers hat 
bislang im Gegensatz zu dem des Lizenzfußballspielers nur wenig Aufmerk-
samkeit erfahren14, obwohl es auf Grund seiner aus der Erfolgsbezogenheit der 
Arbeitsleistung resultierenden Eigenarten sowie der Einflussnahme des DFB 
über das Verbandsreglement in Abgrenzung zu dem "typischen" Arbeitsver-

9 Dei Fabro, S. 6; Rohr/Simon, Fußball-Lexikon, S. 429; Rutemöller, S. 79. Die 
Tätigkeit des Trainers ist abzugrenzen von der des in dieser Arbeit nicht behandelten 
Sportlehrers, der begrifflich für die Gesamtheit aller pädagogischen Berufe im Bereich 
des Sports steht. Dieser hat im Unterschied zum Trainer vermehrt eine allgemeine erzie-
herische Aufgabe, während beim Trainer die systematische und optimale Wettkampf-
vorbereitung im Vordergrund steht und die Ausbildung lediglich als deren Grundlage 
dient. Vgl. zum Sportlehrer Fritzweiier/Pfister/Summerer, 3. Teil Rn. 54 f.; Dei Fabro, 
s. 6. 

10 Veröffentlicht unter www.dfb.de/dfb-info/intema!index.html, Stand: 06.12.2004. 
11 Hilpert, RdA 1997, 92; vgl. auch Rutemöller, S. 84. 
12 Der Spielertrainer gehört als Spieler der Mannschaft an, welche er zusätzlich trai-

niert, Dei Fabro, S. 14. 
13 Vgl. Dei Fabro, S. 13; Sutter, S. 24. 
14 Vgl. Hilpert, RdA 1997, 92 (98); Grunsky, Rechtsverhältnisse der Trainer und 

Übungsleiter, S. 48; Schickhardt, S. 60. 


